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t
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V1/0578/18 AZ: DIV-31 gr/ri-
be

offentlich
Nr. |Gremium Datum ‘ ja ‘ nein |Enth.
1. |Stadtrat 24.10.2018 | | |

Satzung der Stadt Aschersleben iiber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen an
GemeindestraBen und Ortsdurchfahrten

Aufgrund zwischenzeitlich eingetretener gesetzlicher Anderungen in Verbindung mit
dem Antrag der CDU/FDP-Fraktion vom 18.10.2016 zur Anderung/Uberarbeitung der
Sondernutzungssatzung hat die Stadt eine Uberpriifung der bestehenden
Satzungslage vorgenommen und im Ergebnis die der Vorlage beigefiigte Satzung
erarbeitet.

Die Stadt ist gemaB §§ 8 Abs. 1 und 45 Abs. 2 Ziffer 1 Kommunalverfassungsgesetz
des Landes Sachsen-Anhalt ( KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.06.2018 (GVBI. LSA S. 166) in
Verbindung mit 88 18 Abs. 1 und 50 Abs.1 Nr.1 des StraBengesetzes fir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. 07. 1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 26.06.2018 (GVBI. LSA S. 187, 188) sowie § 8 Abs. 1
Satz 4 des BundesfernstraBBengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28. 06. 2007 (BGBI. I S. 1206), zuletzt geandert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 14.
08. 2017 (BGBI. I S. 3122), in den jeweils geltenden Fassungen befugt, die Nutzung
des offentlichen StraBenraumes durch Satzung (Sondernutzungssatzung) mit
Zustimmung der fir die Ortsdurchfahrten zustandigen StraBenbehdérde (8 50 Abs. 1
Ziffer 1 StrG LSA) und der obersten LandesstraBenbaubehorde (8 8 Abs. 1 Satz 5
FStrG) zu regeln.

Mit dem Inkrafttreten der neuen Sondernutzungssatzung verfigt die Stadt
Aschersleben Uber eine einheitliche und fir alle Ortschaften gleichermafen
anzuwendende Rechtsgrundlage.

Bisher galten in einigen Ortsteilen noch unterschiedliche Sondernutzungssatzungen,
da diese bis zum Eintritt einer gesetzlichen Anderung in den jeweiligen
Gebietsanderungsvertragen festgeschrieben waren.



Beschlussvorlage 19.09.2018
V1/0578/18 / Satzung der Stadt Aschersleben lber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen an GemeindestraBen und Ortsdurchfahrten
Seite 2 von 5

Mit der Abschaffung der Gemeindeordnung und der Einfihrung des
Kommunalverfassungsgesetzes ist die gesetzliche Anderung zwischenzeitlich
eingetreten und die Satzungslage war entsprechend anzupassen.

Diese Satzung wurde dem Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises als zu
beteiligende zustandige StraBenbehdrde (§ 50 Abs. 1 Ziffer 1 StrG LSA) und dem
Landesbetrieb Bau Niederlassung West als zu beteiligende LandesstraBenbaubehdrde
(§ 8 Abs. 1 Satz 5 FStrG) im Rahmen der Anhérung zur Stellungnahme wiederholt mit
der im § 8 Abs. 1 Nr. 2 vorgenommenen Anderung vorgelegt. Wie aus den
beigefligten Stellungnahmen zu entnehmen ist, haben beide Behorden dem
Satzungsentwurf in der vorliegenden Form ohne Beanstandungen zugestimmt.

In dem hier vorliegenden Satzungsentwurf wurden zudem die in der Stadtratssitzung
am 29.08.2018 beschlossenen Vorschldge aus dem Anderungsantrag A/0141/2018
zur Vorlage Nr. VI/0527/18 mit eingearbeitet.

Zustindigkeit: §8 8 Abs. 1 und 45 Abs. 2 Ziffer 1 KVG LSA

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlieBt die in der Anlage beigefligte Satzung der Stadt Aschersleben
Uber Erlaubnisse fiur Sondernutzungen an GemeindestraBen und Ortsdurchfahrten
(Sondernutzungssatzung).

Oberbiirgermeister

Anlagen:
Anlage 1 - Satzung der Stadt Aschersleben Gber Erlaubnisse flir Sondernutzungen an
GemeindestraBBen und Ortsdurchfahrten (Sondernutzungssatzung)




Beschlussvorlage 19.09.2018
V1/0578/18 / Satzung der Stadt Aschersleben lber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen an GemeindestraBen und Ortsdurchfahrten
Seite 3 von 5

Anlage 2 - Stellungnahme LandesstraBenbaubehdrde — Regionalbereich West vom
12.09.2018

Anlage 3 - Stellungnahme Kreiswirtschaftsbetrieb des SLK vom 26.09.2018

Anlage 4 - Vorlage VI/0527/18
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

1. PlanmaBige Aufwendung/Auszahlung oder planmaBige(r) Ertrag/Einzahlung:
planmaBige Aufw./Ausz. Buchungsstelle
Buchungsstelle
Buchungsstelle

planmaBige(r) Ertr./Einz.  Buchungsstelle
Buchungsstelle
Buchungsstelle

2. UberplanmaBige oder auBerplanmaBige Aufwendung/Auszahlung:

] UberplanmaBig ] auBerplanmaBig
Es entstehen unmittelbare Ausgaben von: EUR
Zur Deckung werden verwendet:
Buchungsstelle
Buchungsstelle
Buchungsstelle
3. Ubersehbare Folgekosten:

An Folgelasten entstehen Kosten in Hohe EUR

von:

erwartete Einnahmen: EUR
X anzeigepflichtig ] genehmigungspflichtig
<] Bekanntmachung X]  Anderung im Ortsrecht

AUSWIRKUNGEN AUF DEN STELLENPLAN:

Stellenerweiterung Stellenreduzierung

DEMOGRAFIE-CHECK:

Die MaBnahme ist demografierelevant: D Ja D
Nein

Die MaBnahme ist verantwortbar: D Ja D
Nein

Weiterflihrende Ausfliihrungen zum Demografie-Check in der Begriindung

BEMERKUNGEN:
D zur Besonderen Kontrolle durch den Stadtrat
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Projektverantwortlicher/Ansprechpart
ner:

Amtsleiter




	Nummer
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_name
	FLD_vocdat
	FLD_vobetr
	FAuswirkung
	Text20
	TEXT30
	Text21
	Text31
	Text32
	Text33
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen27
	Text34
	Text35
	Text36
	Text37
	Kontrollkästchen28
	Kontrollkästchen29
	Kontrollkästchen20
	Kontrollkästchen30
	Kontrollkästchen21
	TEXT43
	TEXT44
	Kontrollkästchen32
	Text40
	Text41
	Text42

